Regentonnen auf dem Gundeldinger Feld
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Der sparsame Umgang mit dem Wasser ist ein wichtiger Faktor einer nachhaltigen Ökologie. Durch die Aufbereitung und den Transport des Trinkwassers aus der Leitung wird eine grosse Menge Energie verbraucht. Für Anwendungen wie Pflanzenbewässerung oder WC-Spülung, bei denen ein optimal aufbereitetes Wasser sicher nicht notwendig ist, stellt sich die Frage, ob dort der Gebrauch von Trinkwasser sinnvoll ist.

Mit der Installation der Regentonnen auf dem Areal wird dieser unnötige Mehrverbrauch verringert. Sie erhalten das Wasser durch das Abflussrohr der Regenrinnen auf den Dächern. Durch die grosse Fläche der Dächer stellen sie ein optimales Auffangbecken für das Regenwasser dar. In der Regentonne befindet sich einen Filter sowie einen Leerungsmechanismus, der bewirkt, dass das Wasser nach einer erfolgten Füllung direkt in die Leitungen abgegeben wird.

Die Neubauten der Halle 4/5 beziehen ihr WC-Spülwasser mit Hilfe einer externen Wasserleitung direkt von der Sammelstelle. Ausserdem benützt die Transform Gärtnerei das Regenwasser für die komplette Bewässerung der Pflanzen des Areals. Auf dem ganzen Areal sind ca.6 Tonnen installiert.
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